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Es gibt heute immer mehr Software für die Qua-
litätssicherung. Verschiedene Dienststellen sind 
vom Kauf einer solchen Software betroffen.

Am Beispiel der Privatklinik Linde zeige ich auf, 
dass alle Dienststellen unserer Gesundheitsein-
richtung von unserem Dokumentationssystem 
« Limsophy » betroffen sind : technischer Dienst, 
Pfl ege, OPS, Radiologie etc.

Der Leiter jeder Einheit zeichnet für sein Quali-
tätssystem verantwortlich. Doch nur der Qua-
litätsverantwortliche kann den verschiedenen 
Dokumenten (Verfahren, Formulare, technische 
Merkblätter etc.) eine Nummer zuordnen. Alle 
Dokumente werden bei diesem Rückverfolgbar-
keitssystem in aufsteigender Reihenfolge ange-
zeigt. Es beginnt mit den Verfahren, gefolgt von 
den Formularen :

Beispiel : 1201 – Vorbereitung einer RDG-
Charge – V3.2013

 1210 – Einsatz von Ultraschall – V2 – 
2012

 Fo 3144 – Materialbestellung ZSVA 
für Pfl egeeinheiten – V1 – 2011

 Fo 3588 – Nichtkonformitätsblatt Ste-
rilisation – V1 – 2012

Jedes Dokument hat ein Ziel und erfordert eine 
Messung. Diese erweist sich oft jedoch auf-
grund zu vieler Aufl agen, mangelnder Zeit etc. 
als unmöglich.
Die Schaffung von Verfahren mit unzähligen und 
schwer zu handhabenden Dokumenten ist eben-
falls ein Risiko.

Um mein Dokumentenmanagement zu verein-
fachen, habe ich mich hauptsächlich auf zwei 
der acht Grundsätze des Qualitätsmanagements 
gestützt :

(4) Verfahrensansatz : Festlegung der Schlüs-
selprozesse für die Erbringung von Dienst-
leistungen und ständige Verbesserung
(5) Management durch Systemansatz : Iden-
tifi zierung, Verstehen und Management 
eines Prozesssystems mit Wechselwirkun-
gen (bereichsübergreifender Ansatz) für ein 
gegebenes Ziel, das zur Effi zienz und zum 
Ertrag der Einrichtung beiträgt

Jede Einrichtung muss natürlich eigene Prozesse 
je nach Organisation, Kunden, Tätigkeitsfeld etc. 
festlegen.

Anschliessend wurde für die Dienststelle eine 
Prozesskartografi e erstellt und jedem Prozess ein 
Indikator zugeteilt.

Dieses Dokumentationssystem vereinfacht den 
Zugriff auf nützliche Dokumente und Informati-
onen und vermeidet Inkohärenzen zwischen ein-
zelnen Dokumenten.
Ich möchte auch noch darauf hinweisen, dass 
Konzept und Inhalt in Grossstrukturen von « Qua-
litätsspezialisten » vorgegeben werden können.  |
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